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Für die Fee Eliane
Für den Engel Frieda

Nein Parks:Inhalt  05.09.2014  16:36  Seite 5



1

Das ist einfach mein Tag gewesen, das muss ich
zugeben. Ich könnte mich dafür verachten,
aber das ist nutzlos: das würde nur den Weißen
nutzen. Sie unterdrücken uns seit so vielen
Jahren, dass ihnen ihre Unmenschlichkeit gar
nicht mehr auffällt. Sie ist normal geworden.
Der alltägliche Umgang mit ihnen zeigt, dass
sie sich niemals an Rosa, Lennie oder Chris
wenden – wie es zum Beispiel Virginia, eine
liebe Freundin, eine weiße, blonde Freundin,
tun würde. Wenn sie mit Schwarzen reden,
dann plappern die meisten Weißen dumm da-
her: sie sondern im besten Fall unpassende
Phrasen ab. Man speist uns mit gönnerhaften
Gesten und Schlägen ab, wenn wir Milde er-
warten. Mein Körper hat an jenem Abend ge-
litten, an jenem Abend, der mich bei einem
Akt des Ungehorsams erwischt hat; wenigstens
ein bisschen Schonung hätte ich mir ge-
wünscht.
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Als mich, fernab der angespannten Atmo-
sphäre im Bus, der Polizist F. B. Day gefragt hat:
»Warum sind Sie nicht aufgestanden, als der
Busfahrer Sie aufgefordert hat, Ihren Platz frei-
zugeben?«, bin ich stumm geblieben. Mein
Herz war voller Bitterkeit, meine Glieder vor
Müdigkeit wie gelähmt, meine Seele hatte es
satt, ständig wie in der Fremde zu leben. Zuge-
geben, der Polizist F. B. Day hat sich wie ein
Gentleman benommen. Er hat meinen Ein-
kaufsbeutel genommen, während sein Kollege,
der grimmige D. H. Mixon, meine Handtasche
getragen hat. Ich bin ihnen gefolgt, körperlich
zugleich an- und abwesend. Von einem zum
anderen Augenblick konnte das Schlimmste
geschehen. Das Jahr war voll gewesen von ras-
sistischen Schikanen jeglicher Art; so manche
Tragödie lastete auf meiner Seele. Der Monat
Dezember würde das alles ebenso wenig in
nichts auflösen wie das Geschmetter der Weih-
nachtskapellen. Selbst wohlgesonnene Weiße
können so etwas nicht verstehen. Ich bin ihnen
dankbar, dass sie mich ohne Grobheiten, ohne
Handschellen, ohne verbale Gewalt, einmal ab-
gesehen von zwei kurzen Ausbrüchen des
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